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Ja zu „ Selbständiges Budenheim“ 
Bürgerinitiative Budenheim: Letzte Chance den Bürgerwillen öffentlich zu machen 

Budenheim. – Die Bürgerinitiati-
ve Budenheim ruft alle Budenhei-
mer Bürger und Bürgerinnen zur 
Demo am 2. Oktober nach Mainz 
auf. Die Landesregierung wird an 
diesem Nachmittag im Landtag 
über die Gebiets und Kommunal-
reform debattieren. Für die BI-Bu-
denheim und weitere Kommunen 
in Rheinland-Pfalz ist es die letzte 
Chance den Bürgerwillen öffent-
lich zu machen. Nach zwei unab-
hängigen Gutachten der Gemein-
de Budenheim war das Ergebnis 
eindeutig „Budenheim kann nur 
selbständig bleiben. Bei einer 
„Zwangsfusion“ würden man er-
hebliche Einbußen für alle Bürger 
Budenheims haben. Im Gutach-
ten wurde auch die Personalsi-
tuation beider Gemeinden Bu-
denheim / Heidesheim/Wackern-
heim durchleuchtet, hier wären 
keine Einsparungen an Personal 

möglich, so das unabhängige 
Gutachten. Auf das Schreiben an 
das Innenministerium der Bürger-
initiative Budenheim hat Innen-
minister Roger Lewentz an den 
Pressesprecher Stephan Hinz fol-
gendes geantwortet: „Durch die 
Bildung der neuen Verbands-
gemeinde würde deren Finanzie-
rung auf eine breitere Grundlage 
gestellt. Mittel- und langfristig 
würde die neue Verbandsgemein-
de erheblich an Personal-Sach-
kosten einsparen können“, es 
geht hier um Budenheimer Ar-
beitsplätze! Im November wird 
der Gesetzentwurf verabschie-
det, danach ist es Gesetz und die 
Zwangsfusion 2014 mit Heides-
heim / Wackernheim ist voll-
zogen. „Steht auf wenn ihr Buden-
heimer seid, und unterstützt den 
Aufruf der Bürgerinitiative Buden-
heim“.

Sanitär       Heizung    Klima

Luisen- & Hauptstraße · Tel. 329
Neuigkeiten erfahren Sie unter

www.berg-baeckerei.de  
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Vom Lehmklumpen zum Tonkrug 
Sportfreunde Budenheim fuhren in den Westerwald 
Budenheim. – Vom Lehmklum-
pen zum Tonkrug, dieser Werde-
gang der Töpferhandwerkskunst, 
wurde den Teilnehmern des Ta-
gesausfluges der Sportfreunde 
Budenheim in den Westerwald, 
anschaulich demonstriert. Nach-
dem der Bus mit den Ausflüglern 
in Hachenburg ankam, wurden 
diese von zwei Stadtführer in his-
torischer Kleidung in Empfang ge-
nommen. Den Gruppen wurden 
die Sehenswürdigkeiten dieses 
alten Städtchens gezeigt und mit 
kleinen Geschichten aus früheren 
Zeiten ergänzt. 
Besonders das Schloss dominiert 
im Hachenburger Stadtbild. Aus 
der Epoche der Grafen von Sayn-
Wittgenstein, war es noch eine 
Burg. 
Das Mittagessen wurde den 
Sportfreunden im Hotel „Krone“, 
dem ältesten Gasthaus der Stadt 
serviert. Das nächste Ausflugsziel 
war Kloster Marienstatt, herrlich 
im Tal des Flüsschen Nister gele-
gen. Viele genossen die schönen 
Spaziergänge bis hin zur Besichti-
gung der Klosterkirche. 
Wieder im Bus, war man gespannt 
auf den Besuch in einer Töpferei 
in Alpenrod. Dort angekommen, 
schaute man sich zuerst die fer-
tigen und schönen Produkte der 
„Töpferei Fürst“ im Töpferladen 

an. Frau Fürst, sowohl Besitzerin 
als auch Meisterin ihres Faches, 
zeigte den Gästen anschaulich, 
wie unter ihren Händen auf der 
Töpferscheibe ein fertiger Krug 
entsteht, wie „gehenkelt“ wird und 
vieles mehr. Damit aber nicht ge-
nug. In ihrem „Café Mittendrin“ 
wurden die Sportfreunde mit ei-
nem herzhaften Büfett in rustika-
lem Ambiente bestens bewirtet. 
Selbstverständlich waren Teller, 
Tassen und vieles mehr selbst ge-

Ein Krug entsteht, gespannt folgt man den Erklärungen.

töpfert. Mit großem Interesse sei-
tens der Zuhörer wurde ihnen 
noch als Zugabe der Brennofen 
mit den einzelnen Brennvorgän-
gen erklärt. 
Bereichert mit vielen neuen Ein-
drücken und zufrieden über die-
sen gelungenen Ausflug trat man 
die Heimfahrt an. Das Ganze ab-
gerundet haben dann noch die 
schönen Mundharmonikaklänge 
von dem Ehrenvorsitzenden 
Schani Hinkel.  

Basar für die Frau  
Jahrgang 1925 

Zum gemütlichen Nachmittag 
treffen wir uns am Donners-
tag, 3. Oktober um 16 Uhr im 
Sportheim.

Jahrgang 1957/58 

Am Freitag, 27. September, 
treffen wir uns um 19.30 Uhr 
in der Gaststätte „La Stella“. 
Wir freuen uns auf auf Euer 
Kommen.

Budenheim. – Der Basar für die Frau findet am Samstag, den 26. Okto-
ber, von 10 bis 13.00 Uhr in Budenheim, im kath. Gemeindezentrum. 
Margot-Försch-Haus, Gon senheimer Str. 43 mit Kaffee- und Kuchenver-
kauf statt. Nummernvergabe ist ab 1. Oktober. E-Mail: basarfuerdie-
frau@yahoo.de. Es wird nur Winterware verkauft. Kein Einlass mit Ta-
schen! Tüten werden ausgehändigt.

Kostenfreie Pendelbusse zur Demo
Abfahrt Budenheim 12.00 Uhr

alle Haltestellen in der „Binger Straße“, 
Fahrtrichtung Mombach

Abschlussveranstaltung vor dem Landtag

Rückfahrt Mainz nach Budenheim 15.45 Uhr
MVG Bedarfshaltestelle „Bauhofstraße“



Jargang 1940 

Der Jahrgang trifft sich mit 
Partnern am Mittwoch, 2. Ok-
tober, um 12.20 Uhr am Bahn-
hof in Budenheim zur fahrt 
nach Bacharach, wo wir von 
Gisela und Manfred Stamm 
erwartet werden. Wir bitten 
um eine Anmeldung bis 
Samstag, 28. September bei 
Karin Wolf, Tel.: 06139/380.

Nr. 39 • 26. September 2013 Budenheim Seite 3

Dem lieben Gott auf´s Dach steigen... 
... dürfen oder müssen derzeit die 
Mitarbeiter unterschiedlicher Bau-
firmen, die sich der Außenfassade 
bis zum Dach der Dreifaltigkeits-
kirche beschäftigen 
„Dabei handelt es sich jedoch 
nicht um Verschönerungsmaß-
nahmen, sondern um notwendige 
Renovierungs- und Instandset-
zungsarbeiten um die Bausub-
stanz zu sichern“ berichtet Hanns 
Jürgen Pohl, der 2. Vorsitzende 
des kath. Kirchenverwaltungs-
rates. 
Immerhin ist das Kirchengebäude 
mittlerweile über 50 Jahre alt und 
es wurden bisher noch keine we-
sentlichen Instandhaltungsarbei-
ten durchgeführt. 
Vor sieben Jahren wurden erste 
Gutachten zur Bausubstanz er-
stellt, die heute Grundlage der 
Ausschreibungen waren. Dabei 
wurden neben Feuchtigkeit im 
Mauerwerk durch undichte Fugen 
auch teilweise 50 cm lange Ab-
platzungen an den Stahlbetontei-
len festgestellt. 
Das klingt zwar zunächst beängs-
tigend, dennoch muss kein Got-
tesdienstbesucher Angst haben, 
dass die Kirche einstürzt. Alle fest-
gestellten Mängel sind bei einem 
50 Jahre alten Gebäude durchaus 
nicht ungewöhnlich. 
Schwerpunktmäßig werden also 
Betoninstandsetzungsarbeiten 
durchgeführt, die Natursteinwand 
gereinigt und Mörtelschäden re-
pariert. Die Fugen zwischen Be-
tonkante und dem Fensterrahmen 
und die Fensterscheiben zum 
Rahmen wurden neu abgedichtet. 
Das 2,40 m hohe und 1,70 m brei-
te Kreuz auf der Dachspitze erhält 
erstmals eine Reinigung und ei-
nen neuen Korrosionsanstrich. 
Ein paar Einschränkungen müs-
sen die Gemeindemitglieder aber 
hinnehmen. 
Zur Durchführung der Innenarbei-
ten an den Fensterflächen im Al-
tarbereich ist auch dort ein Gerüst 
notwendig. Das sieht nicht nur un-
schön aus, sondern macht auch 
besondere Sicherheitsmaßnah-
men erforderlich. Während der Ar-
beiten werden das Allerheiligste in 
der Marienkapelle und das ewige 
Licht in der Sakristei aufbewahrt. 
Um möglichst bald wieder feierli-
che Gottesdienste, Hochzeiten, 
Taufe etc. gestalten zu können, 
sollen die Innengerüste möglichst 
kurz vorgehalten werden. Bereits 
Mitte Oktober soll dieser Bau-
abschnitt beendet sein. 

Die Gesamtarbeiten werden aller-
dings wesentlich länger dauern. 
Insgesamt sechs Bauabschnitte 
umfasst das Projekt, das mit 
400.000 Euro veranschlagt ist. 
Eine stolze Summe, die mit Hilfe 
des Bistums Mainz, aber vor allem 
mit Hilfe der Gemeindemitglieder 

und der Allgemeinheit aufge -
bracht werden muss. Eine finan-
zielle Beteiligung ist über das 
Spendenkonto 500014192 der 
kath. Pfarrgemeinde bei der Bu-
denheimer Volksbank (BLZ: 550 
613 03) möglich. Allen Spendern 
sei herzlich gedankt.

Redaktions- und Anzeigenschluß 
für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Montag um 18 Uhr! 

Jahrgang 1939 
Wir erinnern an unser Treffen 
am 16. Oktober, 16 Uhr im 
„Weingut Bug“ in Walluf. 
Abfahrt 15.30 Uhr mit der 
Fähre nach Walluf.
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Jahrgang 1938 unterwegs 
Ausflug nach Andernach, Bendorf-Sayn und Bingen 
Budenheim. – Zu einem Ausflug 
in das Erlebniszentrum Geysir in 
Andernach war der Jahrgang 
1938 Budenheim gestartet. Dort 
angekommen, ging es nach ei-
nem kurzen Filmvortrag mit dem 
Fahrstuhl auf eine faszinierende 
Reise, die 4.000 Meter unter die 
Erde führte. Leicht verständlich 
wurden hier die physikalischen 
und geologischen Zusammen-
hänge erklärt. Es war ein ein-
drucksvolles Erlebnis für alle. 
Anschließend ging es mit dem 
Schiff zu der Halbinsel Namedey-
er Werth. Nach kurzen Fußweg 
durch den Auenwald erreichte 
man den Geysir Andernach. Er ist 
im Guinnessbuch der Rekorde als 
höchster Kaltwasser-Geysir der 
Welt eingetragen. Vor seinem 
Ausbruch geht ein Zischen und 
Gurgeln voran und dann die wei-
ße Kaltwasserfontäne, die weit 
über die Baumwipfel in den Him-
mel reicht. Nach diesem Erlebnis 
ging es mit dem Schiff wieder zu-
rück nach Andernach zum Bus. 
Durch die sehr gute Organisation 
des Vorstandes und des netten 
Busfahrers, der die Bänke bereits 
aufgestellt hatte, gab es als Zwi-
schenmahlzeit Weck, Worscht 
und Getränke. Nach dieser Pause 
fuhr man weiter nach Bendorf-
Sayn in den Garten der Schmet-
terlinge Schloss Sayn. Zunächst 
beachtete schenkte man einem 
Vortrag über die Raupen das Ge-
hör, von der Verpuppung bis zum 
schönen Schmetterling. Anschlie-
ßend ging es in die zwei tropi-
schen Pavillons, hier bestaunte 
man die wunderschönen Schmet-
terlinge sowie andere Exoten. Alle 
waren sehr beeindruckt. 
Nach dieser Besichtigung ging es 
wieder zum Bus und als Über-
raschung gab es Kaffee und Ku-
chen. Zum Abschluss führte der 
Tagesausflug nach Bingen in den 
Hildegardishof zum gemütlichen 
beisammen sein. Die Eindrücke 
des Tages noch einmal Revue 
passieren lassen, sprachen alle 
Fahrtteilnehmer von einem gelun-
genen Jahrgangsausflug. 

Der Geysir in voller Größe. 

Erlebniszentrum Geysir in Andernach. 

Das Nationalgericht schmeckt immer.

Zuverlässigkeit in der 
Stromversorgung 
Budenheim. – Die Bundesnetz-
agentur teilt in ihrer Pressemittei-
lung vom 19. September mit, dass 
die Zuverlässigkeit der deutschen 
Stromversorgung auch in 2012 
auf einem hohen Niveau lag. Dies 
zeige der sogenannte SAIDI-Wert 
(System Average Interruption Du-
ration Index) von 15,91 Minuten. 
Solange war im Durchschnitt der 
Letztverbraucher 2012 nicht mit 
Strom versorgt. In diesem Wert 
sind geplante Unterbrechungen 
aufgrund von notwendigen War-
tungsarbeiten oder Zählerwech-
sel nicht berücksichtigt. 
Die Gemeindewerke Budenheim 
erreichen einen Wert von 5,78 Mi-
nuten, wobei auch hier geplante 
Unterbrechungen nicht berück-
sichtigt sind. Dieser Wert zeige, so 
Vorstand Lothar Butzbach, dass 
auch kleine Stromversorger ein si-
cheres Netz im Sinne der Kunden 
betreiben können. Aber auch die 
eigene Erzeugung durch Photo-
voltaik oder Kraft-Wärme-Kopp-
lung in Blockheizkraftwerke si-
cherten die Versorgung vor Ort.

Benefiz in Budenheim 

Budenheim. – Am 28. September 
um 20 Uhr wird in der Pankratius-
kirche zu Budenheim ein Benefiz-
konzert zu Gunsten der weiteren 
Sanierung der Pankratiuskirche 
veranstaltet. 
Das interessante Programm bein-
haltet klassische Werke von J.M. 
Haydn, G.B. Pergolesi, J.J. 
Quantz und W.A. Mozart. Die ver-
schiedenen Musikstücke werden 
auf vielfältige Weise dargeboten: 
Chöre, Orchester und Orgel bie-
ten eine Mischung an spannen-
den Klangformen. Es treten auf 53 
Chorsänger und Solisten und 15 
Musiker auf und zwar Kammer-
orchester und Kammerchor des 
Theresianums Mainz, der Chor 
von St. Michael in Ober-Ingel-
heim, als Solisten R. Müller, C. 
Bieger, F. Bak, R. Logiewa und S. 
Worf. Die historische Kohlhaas-
Orgel wird von W. Betz gespielt. 
Die musikalische Gesamtleitung 
liegt in den bewährten Händen 
von J. Müller. Weiterhin wird es ei-
ne Überraschung zum vorliegen-
den Anlass geben. Eintritt ist frei, 
jedoch wird um Spenden gebeten

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699
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Ein Zeitzeuge aus vergangener Zeit am Rheinufer 
Markierungsstein erinnert an das Großherzogtum Hessen 
Budenheim. (hs) – Kaum beach-
tet steht ein Markierungsstein bei 
Rheinkilometer 507, gegenüber 
dem ehemaligen Fabrikgelände 
der Glashütte Budenheim, am 
Wander- und Radweg entlang 
des Rheins. Beim näheren Be-
trachten ist festzustellen, dass 
auf den Seiten des quadratischen 
Steins Zahlen eingelassen sind, 
die auf den ersten Blick, so 
scheint es, nicht zuzuordnen 
sind. Gerade weil dieser Stein am 
Standort einer Hinweistafel für 
die Schifffahrt steht, sagen die 
eingravierten Zahlen dennoch et-
was aus. Rheinabwärts ist zu le-
sen »22.133 m bis zur Landes-
grenze« und gegenüber, also 
rheinaufwärts, steht »68.600 m 
von der Landesgrenze«. Vom 
Weg aus ist zu lesen »340.000 m 
von Basel«, was auch durchaus 
nachvollziehbar ist, weiß man, 
dass Basel die schweizerische 
Grenzstadt zu Deutschland ist. 
Jedoch die geringere Entfer-
nungsangabe von 22,1 km und 
68,6 km zeigen, dass diese Orte 
innerhalb Deutschlands sind. Al-
so haben die Entfernungsanga-
ben mit der Gegebenheit in der 
Vergangenheit zu tun. Blicken wir 
einmal etwa 200 Jahre zurück-
blick, genau genommen ins Jahr 
1815. Durch Artikel 47 der Wiener 
Kongressakte erhielt das damali-
ge »Großherzogtum Hessen« im 

Jahr 1815/16 weitere Gebiete zu-
gewiesen. Dies waren Worms, Al-
zey, Bingen und Mainz, das zu-
sammengefasst als Rheinhessen 
bezeichnet wurde. Nach der Ab-
setzung des Großherzogs am 09. 
November 1918 und den durch-
geführten freien Wahlen am 26. 
Januar 1919 war die Basis für den 
»Volksstaat Hessen« geschaffen, 
der bis zum 30. Januar 1934 be-
stand. Mit dem Gesetz der 
Gleichschaltung, erlassen durch 
das Naziregime, wurde der Land-
tag aufgehoben und die Hoheits-
rechte des Volksstaates Hessen 
auf das Reich übertragen. Mit En-
de des Zweiten Weltkrieges und 
der Proklamation des neuen Bun-
deslandes Rheinland-Pfalz am 
30. August 1946, verordnet durch 
den französischen General Ma-
rie-Pierre Kœnig, wurde Rhein-
hessen ein Teil und zugleich ein 
Regierungsbezirk von Rhein-
land-Pfalz. Blicken wir wieder auf 
die eingravierten Zahlen zurück, 
die eine Entfernung zu einer Lan-
desgrenze angeben, womit die 
Grenzen vom ehemaligen Groß-
herzogtum Hessen bzw. des 
Volksstaates Hessen gemeint 
war. Fest steht, dass wir bei Bin-
gen den Rheinkilometer 529 fin-
den, also 22,1 km vom Budenhei-
mer Standort entfernt, dort war 
die Grenze zum preußischen Ge-
biet, zu dem bereits Bingerbrück 

gehörte. Rheinaufwärts ist bei 
Rheinkilometer 438 und 68,6 km 
entfernt Bobenheim-Roxheim ge-
legen, hier lag die Grenze zum 
Königreich Bayern (Pfalz) und auf 
der gegenüberliegenden Rhein-
seite bei Lampertheim, die Gren-
ze zum einstigen Herzogtum Ba-
den. Damit ergeben die Zahlen 
auf dem Budenheimer Markie-
rungsstein durchaus einen Sinn, 
auch wenn die Angaben zwi-
schenzeitlich, wie wir wissen, be-
deutungslos geworden sind.  

Markierungsstein bei Rheinkilometer 507 in Budenheim, mit Entfernungsangabe zur Landesgrenze. 

Übersichtskarte vom ehemaligen Großherzogtum Hessen, dessen 
Grenze bei Rheinkilometer 529 in Bingen war.

Glückwünsche 

und 

Danksagungen 
in alle 

Haushaltungen! 
 

Mit Ihrer 
Heimat-Zeitung 
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Ärztlicher Notfalldienst 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 06131 / 116 117  
Öffnungszeiten: Wochenende Fr 
19.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr, Mo, 
Di, Do 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr 
Mi 14.00 Uhr bis donnerstags 
7.00 Uhr  
 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität Mainz 

Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Hildegardis-Krankenhaus 
Hildegardstraße 2,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/147-0,  
Fax 06131/147-372,  
www.katholisches-klinikum-mz.
de  
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 06131/ 
19222 angefordert werden. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 

Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 28. und Sonntag, 
29. September 2013: 
Dr. Wenzel, Emmeransstraße 9, 
Mainz, Telefon 06131/234591; 
Am Mittwoch, 2. Oktober 2013: 
Dr. Eggers-Förner, Kirchgasse 2, 
Mainz-Finthen, Telefon 06131/ 
40995. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 

Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Notfalldienste
Soziale
Einrichtungen

ADAC-Stiftung »Die gelben Engel« verschenken 72 Warnwesten 
Oldtimer Club Rhein-Main stattet die Erstklässler der Lennebergschule aus 
Budenheim. (hs) – Viel bestaunt 
wurde der von Manfred Luckas 
gelenkte Oldtimer, ein schwarzer 
Mercedes 220 S Coupé, Baujahr 
1957, als dieser auf den Schulhof 
der Lennebergschule Budenheim 
fuhr. Für die Erstklässler der drei 
Grundschulklassen war dies ein 
besonderes Ereignis, denn Mar-
len Hannappel, Schriftführerin 
vom Oldtimer Club Rhein-Main 
und ihr Kollege Luckas hatten für 
die Kinder gelbe Warnwesten mit-
gebracht. Für die Macher der 
ADAC-Stiftung »Die gelben En-
gel«, in deren Auftrag sie gekom-
men waren, sei die Verleihung der 
Warnwesten ein besonderes An-
liegen, damit die Schulkinder mit 
den gelben Western sicher und 
gut von den Verkehrsteilnehmern 
wahrgenommen zu Hause bzw. in 
der Schule ankommen. Wir freuen 
uns riesig über diese Westen, so 
Schulleiter Helmut Wagner, zu 
den OCRM-Vertretern, der damit 
seinen Dank ausdrückte. 

Schulleiter Helmut Wagner freut sich über die von Marlen Hannappel und Manfred Luckas (v.l.n.r.) 
überreichte gelben Warnwesten an die Erstklässler.

Noch mehr in die Budenheimer Haushaltungen bringen! 
Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!
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City-Mobil in Dienst gestellt 
Neunzehn Werbeträger finanzierten das Fahrzeug 
Budenheim. (hs) – Als man vor 
fünf Jahren ein City-Mobil über ei-
ne Fremdfirma beschaffen ließ, 
wurden Kritikstimmen wegen der 
hohen Werbungskosten laut. Die-
se habe man sehr ernst genom-
men, so Bürgermeister Rainer 
Becker anlässlich der Feierstun-
de zur Übergabe des neuen City-
Mobils, das durch die nachfolgen-
den Werbeträger finanziert wur-
de: Gemeindewerke Budenheim 
AöR, Wohnungsbaugesellschaft 
Budenheim GmbH, Autohaus 
Höptner, Ingenieurbüro Dhom, 
Baudekoration Dietmar Sellhast, 
Steinmetz – Bauunternehmung 
Andreas Köppl, Firma BERICAP, 
Architekturbüro Klein, Gebäude-
reinigung Blitz-Blank, Holzwerk-
stätte König, Heizung / Sanitär 
Günter A. Becker, Bauunterneh-
men E. Puschner, ESSO Bauer, 
IT-Firma ECV – Joachim Maier, 
Bäckerei / Konditorei Mario Berg, 
Metallbau Vornwald, Jabkowski 
Printmedien, Gartenbau Lichten-
berg und Budenheimer Volks-

bank eG. Deren Firmenlogos sind 
auf der Oberfläche des neuen Ci-
tröen-Jumper Komfort L2H2 zu 
sehen, der sogar einen halben 
Meter länger als der seitherige 
Kleinbus war. Zudem ist der Neue 
besser ausgestattet, dies bele-
gen eine Klimaanlage und ein 
Trittbrett vor der seitlichen Tür. Für 
den Transport der Senioren vom 
»Seniorentreff 60 plus« wie ge-
schaffen. Daher verstand es sich 
von selbst, dass Bürgermeister 
Rainer Becker den Fahrzeug-
schlüssel an deren Leiterin, Ruth 
Wagner-Schmitt aushändigte, 
begleitet vom Applaus der anwe-
senden Sponsoren. Fest steht, 
dass auch der Kleinbus auch von 
den Vereinen und von der Ge-
meindeverwaltung genutzt wer-
den kann. Von Vorteil sei auch, 
dass nunmehr das 30.000 Euro 
teure Fahrzeug zeitlich unbe-
grenzt an Jahren zur Verfügung 
steht. Mit einem Gläschen Sekt 
stieß man auf eine allzeit gute 
Fahrt an.  

Bürgermeister Rainer Becker (vorne rechts) übergibt an Ruth 
Wagner Schmitt den Fahrzeugschlüssel, im Hintergrund die anwe-
senden Sponsoren.

Wassergewöhnungskurs 
Vorstufe zum Schwimmkurs 
Budenheim. – Jason, David, Lea, 
Alexander, Elias und Ben waren 
die Teilnehmer des ersten Was-
sergewöhnungskurs im Buden-
heimer Hallenbad. Unter Anlei-
tung von Karina Brochhagen von 
den Gemeindewerken Buden-
heim lernten die vier- bis sechs-
jährigen Kinder spielerisch das si-
chere Bewegen im Wasser.  
Der Wassergewöhnungskurs ist 
als Vorstufe zum Schwimmkurs 
gedacht. Die Kinder sollen das 
Element Wasser kennenlernen 
und auch Risiken erkennen. Das 

Angebot ersetzt nicht das 
Schwimmen lernen, sondern soll 
die Kinder auf weitere Angebote 
neugierig machen. Ein Vater be-
richtete, dass viele Kinder nicht 
schwimmen könnten und sein 
Sohn auf jeden Fall einen 
Schwimmkurs besuchen wird. 
Das Seepferdchen sei aus seiner 
Sicht nicht ausreichend, vielmehr 
ist zumindest das Freischwimmer-
abzeichen zu erwerben. Nur so 
sei gewährleistet, dass sich Kin-
der sicher im Wasser bewegen 
können.

Attraktiv für Bauherren 
Junge Familien ziehen in den Landkreis 
Budenheim. – Im Landkreis 
Mainz-Bingen wurden im ersten 
Halbjahr 2013 insgesamt 415 
neue Wohnungen gebaut, mehr, 
als in jedem anderen rheinland-
pfälzischen Landkreis. Mehr 
Wohnraum wurde nur in der Stadt 
Mainz geschaffen, hier wurden 
439 Wohnungen neu erstellt. Auch 
bei den Wohngebäuden liegt 
Mainz-Bingen mit 244 vorne. Die-
se Zahlen hat das Statistische 
Landesamt in Bad Ems veröffent-
licht. „Diese Zahlen sprechen ein-
deutig für die Attraktivität des 
Landkreises Mainz-Bingen. Nach 
wie vor sind die Bevölkerungszah-
len stabil und steigen an. Junge 
Familien ziehen in den Landkreis, 
schaffen sich neues Wohneigen-
tum oder reaktivieren bestehende 
Häuser in den Ortskernen. Unsere 
Kommunen sind attraktiv, lebhaft, 

dynamisch und das ehrenamtliche 
Engagement in den Vereinen und 
Verbänden ist herausragend, wir 
bieten eine beispielhafte Bil-
dungsstruktur und Betreuungs-
möglichkeiten“, kommentieren 
Landrat Claus Schick und der zu-
ständige Beigeordnete Adam 
Schmitt die Zahlen. Zu einem at-
traktiven Standort gehöre aber 
auch eine positive Atmosphäre für 
Bauwillige. „Die Kommunen haben 
erkannt, dass sie sich im Wett-
bewerb untereinander befinden 
und neben einer guten Infrastruk-
tur auch die Grundlagen für An-
siedlungen schaffen müssen. 
Nicht zuletzt sind wir als Verwal-
tung und Dienstleister bestrebt, 
Bauherren alle möglichen Hilfe-
stellungen zu geben und entspre-
chende Anträge schnellstmöglich 
und rechtssicher zu bearbeiten.“

Soul- und RnB-Sänger

Telefon 0 67 23 / 60 29 56
kontakt@dominick-thomas.de

www.dominick-thomas.de



Carnevalclub
Budenheim 1925 e.V.

Bei der außerordentlichen Mitglie-
derversammlung des CCB am 
Kerbemontag, 16. September, 
wurde mit großer Mehrheit dem 
Antrag der Dalles Ehrengarde 
stattgegeben, künftig nicht mehr 
dem Verein anzugehören.  
Zuvor war Bernd Joneleit einstim-
mig zum neuen Schatzmeister ge-
wählt worden. Er freute sich über 
das ihm entgegengebrachte Ver-
trauen und auf das künftige Mit-
wirken im CCB. Unterstützt und 
eingearbeitet wird Joneleit von 
seinem Vorgänger Bert Bannier.

Gemeindeverband
Budenheim

CDU Herbstwanderung nach 
Koblenz  
Der Vorsitzende des CDU-Ge-
meindeverbandes Budenheim lädt 
für Sonntag, 29. September, zur 
traditionellen Herbstwanderung 
ein. Dieses Jahr geht es nach Ko-
blenz. Geplant ist ein geführter 
Stadtspaziergang, Seilbahnfahrt 
sowie ein Besuch der Festung Eh-
renbreitstein. Zwischendurch ist 
eine Rast zur Stärkung in einem 
Gasthaus vorgesehen. Treffpunkt 
ist um 9.15 Uhr am Budenheimer 
Bahnhof. Der Unkostenbeitrag in 
Höhe von 25 Euro für Hin-und 
Rückfahrt, den geführten Stadt-
spaziergang, Seilbahnfahrt und 
Festungsbesuch ist bitte abge-
zählt am Bahnsteig zu bezahlen. 
Es wird um eine verbindliche An-
meldungen gebeten, an Andreas 
Weil telefonisch unter 
0170/2874125 oder per E-Mail an 
andreas.weil@cdu-budenheim.de

Zwiebelkuchen und Federwei-
ßer im Seniorentreff 
Der Seniorentreff lädt ein zum tra-
ditionellen Zwiebelkuchenessen 
am 27. September, ab 15 Uhr, in 
der Erwin-Renth-Straße 15. 

Ortsverband 
Budenheim

Der nächste VdK-Stammtisch fin-
det abweichend vom üblichen Tur-
nus erst am Donnerstag, 10. Okto-
ber, um 17 Uhr in der Gaststätte 
„Zum goldenen Ritter“ statt. Auch 
Nichtmitglieder sind eingeladen.

Volkshochschule 
Budenheim

Geschichte im Gedächtnis  
Die Kreisvolkshochschule bietet 
in diesem Semester erstmals ein 
Seminar zur Thematik Geschichte 
im Gedächtnis, eine Einführung in 
die Oral History mit der Professo-
rin Sarah Scholl-Schneider von 
der Universität Mainz an. Die Oral 
History besitzt neben der Attrakti-
vität des Menschlichen eine Son-
derstellung in der Wissenschaft, 
denn sie ist Quelle und Methode 
zugleich. Das Seminar Geschich-
te im Gedächtnis richtet sich an al-
le, die ihr geschichtliches Wissen 
um die Komponente erzählter Ge-
schichte aus der Region erweitern 
wollen.  
Im Seminar werden die Kriterien, 
nach denen ein Oral History Pro-
jekt erfolgreich durchgeführt wer-
den kann, erarbeitet, es werden 
thematische Leitfäden konzipiert, 
die technischen Möglichkeiten 
erörtert und die Themen Frage-
techniken und Archivierung be-
handelt.Die Analyse und Interpre-
tation der Quellen spielt in diesem 
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Ausbildungsreport  

Engagement für Auszubildende 
„Auszubildende in Rheinland-Pfalz 
profitieren vom dualen System. Die 
betriebliche Ausbildung steht für 
eine Karriere mit Lehre für alle Be-
rufsstarter. Das bedeutet Zu-
kunftschancen, auch für Per-
sonengruppen wie Hauptschul-
abgänger oder Studienabbrecher“, 
stellt Wirtschaftsministerin Eveline 
Lemke anlässlich der Veröffent-
lichung des diesjährigen DGB-
Ausbildungsreports fest. Dass die 
Mehrzahl der Befragten die fachli-
che Qualität ihrer Ausbildung posi-
tiv bewertet habe, spreche für sich. 
„Die rheinland-pfälzische Wirt-
schaft engagiert sich überdurch-
schnittlich für junge Menschen in 
Ausbildung“, betonte Lemke. 6,7 
Prozent aller Beschäftigten sind 
hierzulande Auszubildende, im 
Bundesdurchschnitt sind es nur 
5,7 Prozent. Ein Viertel aller rhein-
land-pfälzischen Betriebe bildet 
aus (bundesweit 21,7 Prozent). 
Wer noch keine Lehrstelle gefun-
den hat, dem bietet sich auch jetzt 
noch die Wahl, das zeigen freiwil-
lige Meldungen bei den Agenturen 
für Arbeit im Land: Danach waren 
Ende August 2013 noch 4.100 
Ausbildungsstellen als unbesetzt 
gemeldet – bei 4.900 Jugend-
lichen auf der Suche nach einer 
Ausbildungsstelle. 
Die Ministerin wies gleichzeitig auf 
den wachsenden Bedarf an Fach-

kräften hin. „Angesichts der demo-
grafischen Entwicklung stehen un-
sere Unternehmen hier vor großen 
Herausforderungen. Die Betriebe 
müssen sich zunehmend als at-
traktive Ausbildungsbetriebe und 
Arbeitgeber darstellen, um drin-
gend benötigte Nachwuchskräfte 
zu gewinnen und sich allen Grup-
pen von Jugendlichen öffnen.“ 
Die Entwicklung hat positive Fol-
gen für Jugendliche, wie eine re-
präsentative Schulabgängerbefra-
gung des Bundesinstitutes für Be-
rufsbildung vom Herbst des ver-
gangenen Jahres zeigt: Jugend-
liche mit Hauptschulabschluss 
konnten im Durchschnitt aus drei 
angebotenen Ausbildungsstellen 
auswählen. Insgesamt konnten 81 
Prozent aller befragten Jugend-
lichen eine Ausbildung in ihrem 
Wunschberuf beginnen. 
Lemke: „Ein wesentlicher Grund 
für die europaweit relativ niedrige 
Jugendarbeitslosigkeit in Deutsch-
land ist die hohe Ausbildungsquali-
tät in den dualen Ausbildungsberu-
fen. Das wird auch international so 
gesehen und das Interesse am 
deutschen dualen Ausbildungs-
system ist groß, speziell in den 
südeuropäischen EU-Staaten.“ 
Sogar US-Präsident Obama habe 
in seiner diesjährigen Rede an die 
Nation das deutsche Ausbildungs-
system als vorbildlich gewürdigt.

Vorbilder des Landkreises 
Ökoprofit startet an Kitas und Schulen 
Kreis. – Nachdem das zertifizier-
te Ökoprofit-Projekt seit Jahren 
erfolgreich Betriebe und Unter-
nehmen dabei unterstützt, Öko-
logie und Ökonomie in Einklang 
zu bringen, wird das Projekt nun 
auch auf Kindertagesstätten und 
Schulen im Landkreis ausgewei-
tet. Unter dem Motto „Vorbilder 
des Landkreises“ gibt es dabei 
zwei Schwerpunkte: Ökologie und 
Umweltbildung. Los geht es ab 
Sommer 2014, interessierte 
Schulen und Kitas können sich 
jetzt beim Umwelt- und Energie-
beratungszentrum des Landkrei-
ses (UEBZ) bewerben. Inhalt des 
neuen Ökoprofit-Projektes: Der 
Energie- und Materialverbrauch, 
sowie Emissionen und Abfall sol-
len reduziert und das Bewusst-
sein der Kinder und Jugendlichen 

sowie der Erwachsenen über Pro-
jektentwicklungen und Einbin-
dung in den Unterricht geschärft 
werden. 
Die Laufzeit des Projekts beträgt 
drei Jahre und über Bausteine wie 
gemeinsame Workshops und Vor-
Ort-Termine werden Potentiale 
aufgedeckt, kreative Lösungs-
ansätze und Projekte entwickelt, 
Erfahrungen ausgetauscht. Der 
Eigenanteil an den Kosten ist ge-
ring, da eine Förderung bis zu 65 
Prozent über den Bund möglich 
ist. Der Beginn ist nach den Som-
merferien 2014. Alle Schulen und 
Kindergärten des Landkreises 
sind angesprochen dabei zu sein. 
Ansprechpartner beim UEBZ ist 
Martina Schnitzler, Tel.: 06132/ 
7872171 oder per Mail. schnitz-
ler.martina@mainz-bingen.de

Zusammenhang eine besonders 
wichtige Rolle.  
Das Seminar findet am 12. Okto-
ber von 9 bis 16.30 Uhr in der 
Kreisverwaltung in Ingelheim 
statt. Anmeldung und Information 
bei der KVHS unter Tel: 06132/ 
787 7102
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10. Unternehmerinnenmesse 
Mit Social Media zum Erfolg 
Kreis. – Die 10. Unternehmerin-
nenmesse präsentiert sich neu: 
anlässlich des Jubiläums wurde 
der Auftritt der Messe runderneu-
ert. Neben dem Logo ist auch die 
Standanordnung neu gestaltet. 
Die Thematik der diesjährigen 
Messe „Innovativ und flexibel in 
die Wirtschaft“ wird auch in den 
Workshops „big five 4success“ 
aufgegriffen. In fünf Fachvorträ-
gen werden Fragen zu Social Me-
dia wie etwa Facebook, Pinterest 
und Blogs sowie der persönliche 
Auftritt auf diesen Plattformen 
aufgegriffen.  
Die Unternehmerinnenmesse fin-
det am ersten Rotweinfest-Sonn-
tag, den 29. September von 11 bis 
18 Uhr in der Kreisverwaltung in 
Ingelheim statt. Landrat Claus 
Schick sowie die rheinland-pfälzi-
schen Frauenministerin Irene Alt 
werden die Teilnehmerinnen und 
Besucher begrüßen. Rund 50 Un-
ternehmerinnen aus der Region 
werden dabei sein. Ihre Mischung 
macht den besonderen Reiz der 
Messe aus: Unter anderem prä-
sentieren sich eine Pralinenma-
nufaktur, ein Tierbestattungsinsti-
tut, eine Goldschmiede sowie ei-

ne Kunstschule. Ab 14.30 Uhr in-
formiert eine tierpsychologische 
Hundeschule über ihre Arbeit, um 
15.15 Uhr findet eine Moden-
schau statt. Mehrere Catering-
betriebe sorgen am Karlsbrunnen 
für das leibliche Wohl der Besu-
cher. Für Kinderunterhaltung 
sorgt das Lokale Bündnis Dien-
heim für Familien unter anderem 
mit einer Hüpfburg. 
„Wir freuen uns sehr, dass viele 
Unternehmerinnen bereits zum 
wiederholten Mal an der Messe 
teilnehmen, aber auch immer 
wieder neue Ausstellerinnen da-
bei sind. So können wir die ge-
samte Vielfalt der Unternehmen, 
die im Kreis Mainz-Bingen von 
Frauen geführt werden, abbil-
den“, erklärt Manuela Hansel, 
Leiterin der Gleichstellungsstelle 
des Kreises, die die Unternehme-
rinnenmesse gemeinsam mit 
Wirtschaftsförderin Angela 
Schneider-Braun veranstaltet. 
Weiter Informationen zum Pro-
gramm und den Ausstellerinnen 
gibt es unter www.mainz-bingen.
de. Der Besuch der Unternehme-
rinnenmesse ist auch in diesem 
Jahr wieder kostenlos, dank der 

Manuela Hansel, Leiterin der 
Gleichstellungsstelle des Krei-
ses.

finanziellen Unterstützung durch 
das rheinland-pfälzische Wirt-
schaftsministerium, die Sparkas-
sen Rhein-Nahe und Mainz, den 
Arbeitskreis der Gleichstellungs-
beauftragten und die Existenz-
gründungsberatung E.U.L.E. e.V. 
Mainz. 

Fachmannsuche 
leicht gemacht 
Kreis. – Erstmalig stellt die Kreis-
verwaltung Mainz-Bingen mit dem 
Energiebranchenbuch den Bür-
gerinnen und Bürgern im Land-
kreis ein kostenloses Verzeichnis 
der Handwerksbetriebe zur Verfü-
gung, die im gebäudeenergeti-
schen Bereich sowie auf dem Ge-
biet der Erneuerbaren Energien 
im Landkreis Mainz-Bingen tätig 
sind. „Damit wird es nun leichter, 
einen kompetenten Fachmann zu 
finden, der hilft, das Leben und 
Wohnen im Landkreis energieeffi-
zienter zu gestalten“, erklärt Hel-
mut Spoo, Leiter des federführen-
den Umweltenergieberatungs-
zentrums des Landkreises 
(UEBZ). Das Energiebranchen-
buch wird über die Kreisverwal-
tung sowie Verbandsgemeinde- 
und Stadtverwaltungen kostenlos 
zur Verfügung gestellt und kann 
auf der Homepage des UEBZ als 
pdf heruntergeladen werden. Der 
Landkreis Mainz-Bingen ist seit 
langer Zeit in vielfältiger Weise für 
den Umwelt- und Klimaschutz ak-
tiv. Das UEBZ bietet für alle Bür-
gerinnen und Bürger des Kreises 
eine kostenlose, unabhängige 
Energieberatung an, die sehr 
stark nachgefragt wird. „In den 
Beratungen werden wir immer 
wieder nach konkreten Empfeh-
lungen für geeignete Handwerks-
betriebe gefragt‘“, weiß Spoo. „So 
war die Idee zu einem kostenlo-
sen Energiebranchenbuch als 
Service für die Bürgerinnen und 
Bürger geboren.“ Den Betrieben 
der Region stand die Option zu ei-
nem kostenlosen Eintrag ins 
Energiebranchenbuch frei. Dieses 
wird alle drei Jahre neu aufgelegt 
und damit aktualisiert. 
Ansprechpartnerin im UEBZ ist 
Simone Henke, Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen (UEBZ), Telefon: 
06132/787–2172, henke.simone 
@mainz-bingen.de

  Rettungsdienste 

  Datenabgleich für schnellere Hilfe 
Kreis. – Im Notfall zählt jede Se-
kunde. Bleibt das Herz stehen, be-
droht ein Schlaganfall das Leben, 
ein Unfall oder eine Vergiftung 
muss schnell Hilfe her und genau-
so schnell muss auch ein Kranken-
haus zur Weiterbehandlung er-
reicht werden, das die akute Er-
krankung behandeln kann. Um oh-
ne Verzögerung ein Krankenhaus 
zu finden, dass den Patienten auf-
nehmen kann, sind die Leitstellen 
und Rettungswagen der Hilfs-
dienste nicht nur mit modernen 
medizinischen Geräten, sondern 
auch mit neuester Datenkommuni-
kation ausgerüstet. „Die Rettungs-
dienste und Leitstellen sind eng 
mit den Krankenhäusern vernetzt, 
um noch während der Anfahrt eine 
passende und freie Behandlungs-
möglichkeit zu finden, damit es 
schnell und ohne Verzögerung ins 
richtige Krankenhaus geht“, erklärt 
Dr. Guido Scherer. Er ist seit 2006 
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst 
und in dieser Funktion zuständig 

für die Optimierung des Rettungs-
dienstes und das Qualitätsmana-
gement unter anderem im Ret-
tungsdienstbereich Rheinhessen. 
Dieser umfasst die Landkreise 
Mainz-Bingen und Alzey-Worms 
sowie die Städte Mainz und 
Worms. Standort und Sitz der Ret-
tungsdienstbehörde ist die Kreis-
verwaltung Mainz-Bingen.  
Bisher schon hat sich dieses Sys-
tem im linksrheinischen Rettungs-
dienst bewährt. Kliniken und Fach-
abteilungen melden der Leitstelle 
ihre freien Kapazitäten, damit kei-
ne unnötigen Anfahrten anfallen 
oder das Abtelefonieren während 
der Fahrt, um ein freies Bett in der 
Region zu finden, entfällt. Nun kön-
nen auch Kapazitäten in der Stadt 
Wiesbaden abgefragt werden und 
umgekehrt. 
„Wir liegen mitten im Rhein-Main-
Gebiet und sollten uns nicht isoliert 
von den umliegenden Regionen 
sehen. Deshalb arbeiten wir bei 
der Abfrage der Behandlungs-

kapazitäten nun auch mit der Stadt 
Wiesbaden zusammen“, so Dr. 
Scherer. Zwar werden zwei unter-
schiedliche EDV-gestützte Syste-
me genutzt, eine gegenseitige Ab-
frage kann dennoch erfolgen. Da-
mit jedem Notfallopfer schnell und 
gezielt geholfen werden kann. 
„Das ist ein besonderer Fortschritt, 
denn es kann durchaus vorkom-
men, dass das nächstgelegene 
und geeignete Krankenhaus nicht 
im gleichen Rettungsdienst-
bereich liegt, sondern über dem 
Rhein. Aber unser Ziel muss es 
sein, die schnellstmögliche und 
optimale Hilfe zu leisten“, so Dr. 
Scherer.  
Realisiert werden konnte das Pro-
jekt nur durch die tatkräftigte Un-
terstützung der DRK Rheinhes-
sen-nahe gGmbH und dem Lan-
desverband des DRK Rheinland-
Pfalz als Betreiber für die Ret-
tungsleitstelle in Mainz sowie der 
Rettungsdienstbehörde in Wies-
baden.



Ihren Geburtstag feiern: 
27. 09.   Ziegler, Karl-Heinrich 
    Wilhelmstraße 26 81 J. 
28. 09.   Koch, Anna 
    Gonsenheimer Str. 41a   75 J. 
02. 10.   Thines, Elisabeth 
      Schulstraße 5  84 J.

Herzlichen 
Glückwunsch

Amtliche Bekanntmachungen 

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztl. Notfalldienst: Tel. 06131/116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Herbstferienprogramm 
Vom 07.10.13 bis zum 11.10.13 fin-
det das Herbstferienprogramm der 
BlueBox statt. 
Montag, 07.10.13 
Kreativ-Tag, 10:00 – 16:00 Uhr   Kos-
ten: 2,50 Euro 
Dienstag, 08.10.13   
Bowling,  14:00 – ca. 18:00 Uhr  Kos-
ten: 4,00 Euro  
Mittwoch, 09.10.13  
Fahrt ins Rebstockbad, 10.00 – ca. 18 
Uhr,   Kosten: 4,00 Euro 
Donnerstag, 10.10.13 
 Fahrt zum Kickerverein, 14:30 – ca. 
18:00 Uhr  Kosten: 2,00 Euro 
Freitag: 11.10.13 
  Tobe-Tag, 10:00 – ca. 16:00 Uhr  Kos-
ten: 1,00 Euro 
Weitere Informationen gibt es auf den 
Anmeldezetteln, die es in der Blue-
Box gibt, unter der Telefonnummer 
06139/290520 oder unter der E-Mail-
Adresse: jugendtreff@dieBlue-
box.de. Die Ausflüge sind wegen be-
grenzter Teilnehmerzahl auf 12 Teil-
nehmer begrenzt. Anmeldungen mit 
dem Teilnehmerbetrag bitte bis zum 
01.10.2013 im Jugendtreff abgeben. 
Budenheim, 23.09.13 
Gemeindeverwaltung Budenheim  

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  30.09.13 
 16.00 – 20.30 Uhr  „Offener Treff   
Dienstag , 01.10.13 
 16.00 – 20.30 Uhr  „BlueBox-Kü-
chen-DingsBums“ 
 Mittwoch,  02.10.13 
 16.00 – 18.30 Uhr  „NUR für Kidz (8 
– 14 Jahre)“  
Donnerstag,  03.10.13 
 geschlossen  wegen Feiertag  
Freitag,  04.10.13 
 16.00 – 20.30 Uhr  „Spieleabend“   
    Budenheim 23.09.2013 
Gemeindeverwaltung Budenheim  

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Der Waldsportplatz der Gemeinde 
Budenheim steht in den diesjährigen 
Herbstferien (vom 04. Oktober bis 
einschl. 18. Oktober 2013) Kindern 
und Jugendlichen bis zum Alter von 
16 Jahren montags bis freitags in der 
Zeit von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr zur 
freien Nutzung offen. 
Vom 19. Oktober bis 31. Oktober 
2013 steht der Waldsportplatz Kin-
dern und Jugendlichen bis zum Alter 
von 16 Jahren montags, mittwochs 
und donnerstags in der Zeit von 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr zu freien Nutzung 
offen.  
Budenheim, 20. September 2013 
Gemeindeverwaltung Budenheim 

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag,  30.09.13 
 10.00 Uhr Sitztanz, Kostenbeitrag: 
1,00 Euro 
15.00 Uhr Filmnachmittag 
17.30 Uhr  Parkinson-Gymnastik  
Dienstag , 01.10.13 
 15.00 Uhr Kegeln  
Mittwoch , 02.10.13 
 15.00 Uhr Herbstspaziergang, 
Schloss Waldthausen 
 Donnerstag,  03.10.13 
 geschlossen  wegen Feiertag 
 Freitag,  04.10.13 
 15.00 Uhr Knobelaufgaben 
 Budenheim 23.09.13 
Gemeindeverwaltung Budenheim 

(R. Becker) 
Bürgermeister
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Kirchliche Nachrichten ✞
Katholische 
Pfarrgemeinde 

       
Donnerstag, 26.09.     
10.00 Uhr  Heilige Messe, Marienka-
pelle 
      Freitag, 27.09. 
    18.00 Uhr  Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 
Samstag, 28.09. 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse, Dreifal-
tigkeitskirche 
Sonntag, 29.09. 
    10.00 Uhr  Hochamt für die Pfarr-
gemeinde 
    11.30 Uhr  Eltern-Kind-Gottesdienst, 
Marienkapelle 
Dienstag, 01.10. 
    18.30 Uhr  Heilige Messe, Marienka-
pelle 
      20.00 Uhr  PGR-Sitzung, Margot-
Försch-Haus  
Mittwoch, 02.10. 
    18.00 Uhr  Eucharistische Anbetung, 
Marienkapelle  
      18.30 Uhr  Heilige Messe, Marienka-
pelle  
Donnerstag, 03.10. 
    10.00 Uhr  Heilige Messe, Marienka-
pelle 
       Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
So, 29.09.: 1. Les.: Am 6,1a.4–7 2. 
Les.: 1 Tim 6,11–16 Ev: Lk 16,19–31 
Die Bücherei informiert: 
Ab 1. Adventsonntag gibt es in allen 
deutschen Diözesen neue Gesangbü-
cher für die Gottesdienste. 
Die Bücherei nimmt vor und nach den 
Sonntagsgottesdiensten sowie wäh-
rend der Ausleihzeit Bestellungen an. 
Es wird über die Ausstattung und 
Preise informiert. 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr und 
sonntags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei 
Sonntag von 10.00 bis 11.30 Uhr und 
jeden Mittwoch von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 
Kirchenchor  
Die Probe findet jeden Montag um 
19.30 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte 

Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden
 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Samstag, 28.09.2013 
16.00 - 18.00 Uhr   Ökumenisches 
Blechbläserensemble „ÖkuBrass“  
Sonntag, 29.09.2013 
10.00 Uhr    Gottesdienst mit Taufer-
innerung (Pfr. Dr. Volkmann) 
Dienstag, 24.09.2013 
18.30 - 19.30 Uhr   Teenkreis: „Wrap 
Contest“ 
19.30 - 21.15 Uhr   Jugendkreis: 
„Wrap Contest“ 
Mittwoch, 02.10..2013 
12.15 Uhr Frauenkreis: Ausflug nach 
Wiesbaden 
20.00 - 21.30 Uhr   Chorprobe der 
Kleinen Kantorei 
Büro-Öffnungszeiten:  
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch 
und Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr, 
Dienstag, 13.30 Uhr - 16.30 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368.

Garage gesucht 
Mit einer Anzeige in der 

Heimatzeitung Budenheim 
ganz einfach zu finden! 

Unsere Anzeigenannahme: 
Telefon 06722-9966-0
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DJK Sportfreunde
Budenheim e.V.

Zweites erfolgreiches Heim-
spiel der Sportfreunde 
Zunächst erwischten die Gäste 
den besseren Start und konnten 
zwei schnelle Tore erzielen. In der 
vor allem im Angriff sehr durch-
wachsenen Anfangsphase nahm 
speziell Co-Kapitän Manuel Ble-
zinger das Heft in die Hand und 
erzielte drei der ersten vier Treffer 
der Heimmannschaft. In der Folge 
vermochte es kein Team sich ab-
zusetzen, woraus resultierte, 
dass nach dem 6:6 durch Arne 
Kokot, nie eine Mannschaft mit 
mehr als einem Tor führte. Die 
Probleme im Angriff der Sport-
freunde wurden jedoch haupt-
sächlich vom, zu diesem Zeit-
punkt sehr treffsicheren, Marcus 
Quilitzsch aufgefangen. Dieser er-
zielte zwischen dem 8:9 und dem 
14:12 fünf Treffer aus dem Rück-
raum. Hierbei waren vor allem die 
letzten beiden Tore zum 13:12 
Halbzeitstand, sowie das erste Tor 
nach der Halbzeit zu der ersehn-
ten zwei Tore Führung, enorm 
wichtig für die Sportfreunde. 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
zeigten sich die Gastgeber hoch 
motiviert und es gelang ihnen 
beim 16:13 erstmals einen Vor-
sprung von drei Toren zu bejubeln. 
Die Gäste aus Mühlheim gaben 
sich jedoch keinesfalls auf und ka-
men immer wieder bis auf ein Tor 
heran. Der SF Budenheim zeigte 
jedoch eine Stärke der vergange-
nen Spielzeit und lies sich zu kei-
nem Zeitpunkt von seinem Kon-
zept abbringen. Arne Kokot ver-
mochte es vier Siebenmeter in 
Folge sicher zu verwandeln und 
Chris Roll konnte mit seinem un-
widerstehlichem Wackler eben-
falls vier Tore in der zweiten Halb-
zeit verbuchen. Bis zum 25:24 
wehrte sich insbesondere der 
Rückraumlinke aus Mühlheim mit 
einigen gut platzierten Würfen ge-
gen eine Niederlage. Doch die un-
nachgiebige Art der Sportfreunde 
ihr Spiel aufzuziehen, führte zu ei-
ner 29:24 Führung und somit der 
Entscheidung in der Waldsport-
halle. 
Trotz einer weniger glamourösen 
Vorstellung der Heimmannschaft 
kann Trainer Axel Schneider 

durchaus zufrieden sein und zu-
versichtlich in die nächsten Wo-
chen schauen. Zunächst werden 
die Sportfreunde, auch mit dem 
aus Mallorca zurückgekehrte Ka-
pitän Volker Schuster, am Sams-
tagabend zum Derby nach Saul-
heim fahren und dort alles ver-
suchen weitere zwei Punkte ein-
zufahren, sowie die Vormachtstel-
lung im Rhein-Main-Kreis zu über-
nehmen.  
Für die Sportfreunde spielten: Mi-
chael Smedla und Timm Dietrich 
im Tor, Armin Henke, Julian Ger-
ber (2), Marcus Quilitzsch (7), 
Christopher Roll (6), Tobias Hahn, 
Matthias Carl (2), Philipp Kukula 
(1), Arne Kokot (6/4), Manuel Ble-
zinger (3), Lukas Nagel (2) und 
Gregor Nießner (3). 
Herren Kreisliga 
HSG Zotzenheim – DJK SF Bu-
denheim 28:40 (12:20) 
Wie vollmundig angekündigt, 
blieb Hans-Georg Tessnow als In-
terimscoach der dritten Herren-
mannschaft auch in diesem Jahr 
in Zotzenheim ungeschlagen und 
konnte mit seinem Team im ersten 
Saisonspiel einen ungefährdeten 
40:28-Sieg einfahren. Bereits 
nach zehn Minuten lagen die 
„Wundertüten“ mit 6:2 in Front und 
sollten hierbei insbesondere von 
der äußerst stabilen Abwehr um 
Steffen Larres vor dem ebenso 
glänzend aufgelegten Torhüter 
Ronald Stendtke profitieren. In der 
Folgezeit plätscherte das Spiel so 
vor sich hin, ehe die Budenheimer 
kurz vor dem Pausenpfiff von 
16:12 auf 20:12 vorentscheidend 
davonziehen konnten. Dabei wa-
ren vor Allem Mittelmann Thomas 
Stenner und Linksaußen Andreas 
Röder maßgeblich am sicheren 
Pausenvorsprung beteiligt, die am 
Ende des Spiels jeweils zehn Tore 
auf ihrem Konto verbuchen konn-
ten. 
Nachdem mit Kay Römer auch die 
zuvor ein ums andere Mal noch in 
der Abwehr aufgetauchten Lü-
cken geschlossen werden konn-
ten, war es nur noch ein lockeres 
Auslaufen, was Teammanager 
Karsten Bergner allerdings zu ei-
nigen kritischen Worten ver-
anlasst hat: „Ich kann nicht verste-
hen, warum wir einen so schwa-
chen Gegner trotz eigenen Unver-
mögens in der fremden Halle so 
wenig ernst nehmen können. Da-
bei sollte doch jeder wissen, dass 
wir auswärts nur dann bestehen 

können, wenn keiner so tut, als 
hätte er schon vorher gewusst, 
wie wenig man aus der Situation 
rausholen kann.“ 
Tore: Günzel zwischen 9 und 11, 
Römer 3, Röder 10, Stenner 10, 
Larres 3, Bergner 1, von Römer 3 
Männl. A-Jugend Oberliga-RPS 
HSG Hunsrück – MJSG Gon-
senheim / Budenheim 32:34 
(14:19) 
Nach einer etwas enttäuschen-
den Chancenverwertung in der 
Anfangsphase fand die Mann-
schaft beim Spielstand von 7:6 ins 
Spiel und setzte sich auf 7:11 ab. 
Bis zur Halbzeit konnte dieser Vor-
sprung noch ausgebaut werden – 
14:19. In der zweiten Halbzeit 
schien man direkt den Sack zuzu-
machen, mit einem 6:0 Lauf setz-
ten man sich beachtlich auf 14:26 
ab. Was anschließend folgte, war 
eine sehr schwache Phase, wel-
che ebenfalls von einigen 2min 
Strafen geprägt war. Vom 16:28 
startete die HSG Hunsrück einen 
Aufhollauf, welchem die Spieler 
auf der Platte wenig entgegen-
zusetzen hatten. Erst beim 29:30 
konnte der Schalter nochmal um-
gelegt werden und eine 4-Tore 
Führung erkämpft werden. Über 
das 30:34 kam es zum 32:34 End-
stand.  
Gespielt haben: Sven & Fabian im 
Tor – Leon (14/4), Fabian (2), Ni-
ko, Jonas (1), Lorenzo (3), Tobi, 
Timo, Felix (7), Max (3/1), Lukas 
(1), Johannes (3). 
Männl. B-Jugend Rheinhessen-
liga 
DJK SF Budenheim – HSG Zot-
zenheim 35:20 (21:10) 
Die Budenheimer begannen er-
wartet nervös und brauchten et-
was Zeit, um das Spiel in den Griff 
zu bekommen. Leichte Fehler und 
unkonzentriert vorgetragene An-
griffe, ließen einen Spielstand von 
3:3 nach acht Minuten aufhor-
chen. Mit zunehmender Spieldau-
er wurden die Budenheimer Spie-
ler aber sicherer in ihren Aktionen 
und konnten dann mit schnellen 
Gegenstößen und gut gespielten 
Abläufen die HSG auf Distanz hal-
ten. Die Budenheimer gingen mit 
einer Halbzeitführung von elf To-
ren ( 21:10) in die Pause. 
Nach der Halbzeit begannen die 
Budenheimer nochmals mit den 
ersten Sechs, bevor Coach Hans 
Tessnow nach acht Minuten den 
älteren Jahrgang vorzeitig zur 
A-Jugend entlassen konnte, um 
den Jungs Spielanteile in der 
Oberliga zu ermöglichen. Dies tat 
dem Spiel aber keinen Abbruch 
und auch der jüngere Jahrgang 
und die Spieler aus der C-Jugend 

hielten das Niveau hoch und Zot-
zenheim auf Distanz. In dieser 
Phase des Spieles stand die Ab-
wehr sehr gut und hatte mit Luis 
Fernandez einen sicheren Rück-
halt im Tor. Mit schnellen Gegen-
stößen und dem gut vorgetrage-
nen Angriffskonzept wurde die 
HSG klar in Schach gehalten und 
das Spiel deutlich mit 35:20 ge-
wonnen.  
Spieler: Luis Fernandez Tor, Lars 
Reisert5, Pries Felix, Bang Lu-
kas1, Neufurth Kevin3, Albert Ni-
klas5/1, Sturm Johannes7, Kretz-
schmar Norman, Weyrich Tobi-
as5, Weber Niklas1, Weimer 
Tim2, v.Römer Johann6/3, 
Männl. C-Jugend 
Rheinhessenliga 
Auftaktsiege gegen Bretzen-
heim und Osthofen 
Zwei Spiele, vier Punkte und der 
erste Platz in der Tabelle... Das ist 
die Bilanz der Jungs nach dem 
zweiten Spieltag in der Rheinhes-
senliga. Die Mannschaft hat es 
geschafft, nahtlos an die starke 
Vorbereitung anzuknüpfen, wo 
man kurz vor Rundenbeginn in 
Mundenheim auf dem Hornissen-
cup zu Gast war. Dort konnten die 
Jungs in einem stark besetztem 
Turnier (laut Ausschreibung wa-
ren nur Topteams aus sechs Lan-
desverbänden eingeladen wor-
den) den Sieg erringen und ein 
großes Ausrufezeichen an die 
Konkurrenz aus dem eigenen 
Landesverband setzen.  
So konnte man mit viel Selbstver-
trauen in die Saison starten, wo es 
direkt richtig zur Sache gehen 
sollte. Es standen zwei Heimspie-
le vor der Tür gegen Bretzenheim 
und Osthofen, wobei beide Teams 
zu der Spitze in Rheinhessen zu 
zählen sind. Gegen Bretzenheim 
konnten unsere Jungs schnell 
aufzeigen wer der Herr im Haus ist 
und fuhren ein sehr deutliches 
und nie gefährdetes 33:16 End-
ergebnis ein. 
Diesen Sonntag war nun die C1 
der TG Osthofen zu Gast in der 
grünen Hölle, wie die Jungs die 
Waldsporthalle auch gerne be-
zeichnen. Auf Seiten der TGO 
standen stolze sechs Auswahl-
spieler aus dem älteren Jahrgang 
auf dem Papier, die es zu schla-
gen galt. Top motiviert ging Bu-
denheim zu Werke und konnte 
nach einer leichten Führung der 
Gäste in den Anfangsminuten 
auch dieses Spiel zu ihren Guns-
ten drehen. Zur Halbzeit ging man 
mit einer 17:11 Führung in die Ka-
bine und lies auch in Halbzeit zwei 
nichts mehr anbrennen. Über 
21:12 und 27:15 kam es zu einem 
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verdienten 37:22 Endstand. 
Nächster Gegner wird der TV Nie-
der-Olm sein, bevor am 3. Novem-
ber, 13.45 Uhr das nächste Heim-
spiel in der Waldsporthalle an-
steht. 
Damen Rheinhessenliga 
DJK SF Budenheim – TuS Krin 
41:19 (19:6) 
Keineswegs meisterlich präsen-
tierte sich der Vizemeister der Vor-
saison, TuS Kirn, beim Auftritt in 
der Waldsporthalle. Beim 41:19 
Heimsieg der Sportfreundinnen 
wehrten sich die favorisierten 
aber stark ersatzgeschwächten 
Gäste nur sehr wenig.  
Dass die Gäste an diesem Tag 
nicht den Hauch einer Chance ha-
ben würden, zeigten die Buden-
heimer Damen bereits in den ers-
ten Minuten. Nach nicht einmal 
fünf Minuten zeigte die Anzeigeta-
fel bereits eine 6:0 Führung an. 
Vor allem das hohe Tempo, das 
die Sportfreunde an den Tag leg-
ten, beeindruckte die Gäste, die in 
dieser Phase immer einen Schritt 
langsamer waren. Über 7:2 und 
11:3 konnte man sich ohne große 
Probleme bis auf 19:6 zur Halbzeit 
absetzen. Mit diesem Halbzeit-
ergebnis waren die überforderten 
Gäste jedoch noch gut bedient. 
Ein Dutzend unnötiger Fehlpässe 
und vergebener Großchancen 
trübten das schillernde Halbzeit-
ergebnis.  
Nach dem Pausentee schalteten 
die Sportfreunde allerdings kei-
neswegs zurück. Über 24:9 und 
31:12 plätscherte das Spiel nun 
vor sich hin, sodass die guten 
Schiedsrichter das Spiel beim 
41:19 beendeten. Nun gilt es den 
Schwung dieser tollen Leistung 
mitzunehmen in das Spiel gegen 
die HSG Worms am kommenden 
Sonntag um 14 Uhr in der Niko-
laus-Dörr-Halle in Mainz. 
Es spielten und trafen: Jasmin 
Wenselowski (1. – 45. Minute), Al-
bulena Fejza (46. – 60. Minute); 
Vanessa Roth (1), Agnes von Rö-
mer (3), Melissa Silveira (4/2), 
Marie Joerg, Hannah Hartstang 
(1), Leonie Lauzi (1), Anna Mus-
senbrock (5), Nadya Jalali (1), Sa-
rah Ries (4), Leonie Becker (5), 
Elena Becker (12), Flavia Racky 
(3). 
Weibl. D-Jugend 
Rheinhessenliga 
DJK SF Budenheim – HSG 
Worms 42:2 (18:0) 
Souverän und zu keinem Zeit-
punkt in Gefahr war der Sieg der 
jungen Mädchen der JSG Bou-
denheim am vergangenen Sonn-
tag. Angesichts der schnell er-
kennbaren Unterlegenheit der 

Gäste aus Worms, fanden wir mit 
einer Auswechslung nach drei er-
zielten Treffern ein System, fast al-
len Spielerinnen Torerfolge zu be-
scheren und andere als die sonst 
überwiegend in Erscheinung tre-
tenden Shooter Sophie Weber, 
Leonie Bollenbach und Sophie 
von Römer zu zwingen, spiele-
risch Verantwortung zu überneh-
men. 
Dies führte denn dazu, dass auch 
Mara Schweisfurth, Kristina Sun-
dermann, Njomza Fejza und Sa-
mira Weiner ein bis zweimal nach 
drei erzielten Toren auf der Aus-
wechselbank Platz nehmen durf-
ten und auch Johanna Brednich 
ihr erstes Tor in einem D-Jugend-
spiel erzielte. Nachdem unsere 
etablierte Torfrau Kristina Sunder-
mann beim 18:0 Pausenstand kei-
nen einzigen Gegentreffer zuließ, 
zeigte auch unsere, sich mutig 
zwischen die Pfosten stellende 
Amira Zilali eine ansprechende 
Leistung und hielt mit nur zwei zu-
gelassenen Treffern ebenfalls das 
Tor nahezu sauber. Handballneu-
ling Liliana Singh, die über die vol-
le Spielzeit praktische Erfahrun-
gen sammeln konnte, fing ein ums 
andere Mal den Gegnern die Bälle 
ab und hatte dadurch maßgeb-
lichen Anteil an dem Boudenhei-
mer Schützenfest. 42:2 lautete 
denn auch der respektable End-
stand.  
Es spielten: Kristina Sundermann, 
Amira Zilali, Njomza Fejza, Leonie 
Bollenbach, Sophie von Römer, 
Sophie Weber, Samira Weiner, 
Mara Schweisfurth, Liliana Singh 
und Johanna Brednich.

Stark verbesserter Auftritt ge-
genüber der Vorwoche 
Die ersten Spielminuten gegen 
den Titelfavoriten vom TV Mosel-
weiß gestalteten die Boudenhei-
mer Mädels ausgeglichen (2:2), 
bevor der Gast die Ruder in der 
Folgezeit übernahm und sich bis 
zur zwölften Minute auf 9:5 abset-
zen konnte. Nach dieser kleinen 

Weibl. A-Jugend 
Oberliga-RPS 
JSG Boudenheim – TV Mosel-
weiß 33:35 (15:19) 
Die ersten Spielminuten gegen 
den Titelfavoriten vom TV Mosel-
weiß gestalteten die Boudenhei-
mer Mädels ausgeglichen (2:2), 
bevor der Gast die Ruder in der 
Folgezeit übernahm und sich bis 
zur 12. Minute auf 9:5 absetzen 
konnte. Nach dieser kleinen 
Schlummerphase waren die Bou-
denheimerinnen aber schnell wie-
der präsent und es entwickelte 
sich fortan ein Spiel auf Augenhö-
he. Jedoch lief man bis zur Halb-
zeit diesen paar Minuten Schlum-
merphase kontinuierlich hinterher 
und ging demzufolge mit einem 
verdienten 19:15 Rückstand in die 
Kabinen.  
Nach dem Wechsel vorerst das 
gleiche Bild in der Waldsporthalle. 
Der Gast vom TVM hielt seinen 

Lea Maus setzt sich durch.

vier Tore Vorsprung und das Spiel 
verlief weiterhin vollkommen aus-
geglichen. Mit zunehmender 
Spiel zeit zeigte sich aber, dass die 
Boudenheimerinnen ein wenig 
mehr Luft hatten und in der 50. Mi-
nute demzufolge auf 24:26 ver-
kürzen konnten. Die Gäste strau-
chelten jetzt und in der 55. Minute 
war es dann soweit, die Mädels 
der JSG konnten den 29:29 Aus-
gleich erzielen. Weiter ging es in 
einer hoch dramatischen Schluss-
phase damit, dass die Gäste stets 
ein Tor vorlegten und die JSG die-
ses postwendend im nächsten 
Angriff wieder ausglichen. Das 
glücklichere Ende hatte dann lei-
der aber der Gast. Beim 33:34 
kurz vor dem Ende versagten den 
jungen JSG Mädels die Nerven 
und der TVM machte mit dem 
35:33 wenige Sekunden vor dem 
Ende den Sack zu.  
Gegen den Titelanwärter aus Mo-
selweiß so knapp zu verlieren ist 
letztendlich keine Schande, es 
kommt immer auf das Wie an! Der 
TVM verfügt über eine super har-
monisierende und über Jahre ein-
gespielte Truppe, hinzu mit der 
Masse Spielerinnen des älteren 
Jahrgangs. Die JSG tat sich wie-
derum vor allem in der Abwehr 
sehr schwer. Hier bekam man den 
Rückraum des TVM nur schwer zu 
halten und kassierte zu viele ein-
fache Tore von diesen Positionen. 
Im Gegensatz zur Vorwoche aber 

ein ganz stark verbesserte An-
griffsleistung. Mit 33 erzielten To-
ren muss man eigentlich daheim 
gewinnen! Die Boudenheimer 
Mädels konnten gegenüber der 
Vorwoche alle acht 7m Strafwürfe 
versenken und hatten mit der jun-
gen Alexandra Flebbe, erste Jahr 
weibliche B-Jugend, ein ganz 
stark aufspielende halblinke An-
greiferin.  
„Mit der Angriffsleistung der Mä-
dels bin ich mehr als zufrieden! 
Großes Manko weiterhin die Ab-
wehr bei uns. Zu lieb, zu passiv, 
stets den berühmten Schritt zu 
spät, zu unbeweglich, nicht im 
Verbund und harmlos wird hier 
agiert und gespielt. Daher 
Schwerpunkt im Training bis zum 
nächsten Spiel Abwehr bis zum 
bitteren Ende.“  
Es ist zwar wiederum ärgerlich 
zwei Punkte unnötig liegen gelas-
sen zu haben, aber mit dieser Nie-
derlage kann man leben. Die Mä-
dels der JSG haben sich ordent-
lich und teuer gegen einen Titel-
aspiranten verkauft und sind wie-
derum nur knapp, dumm und un-
glücklich an einem Sieg vorbei ge-
schlittert.  
Tore: Lea Bornhofen und Sabrina 
Seck im Tor, Marie Werdich, Melli-
na Cappel, Hannah Hartstang, Te-
resa Jakob, Alexandra Flebbe, 
Flavia Racky, Lara Hilbert, Marie 
Joerg, Sina El Batanony, Mara 
Bingel, Lea Maus, Lisa Kubis.  

Schlummerphase waren die Bou-
denheimerinnen aber schnell wie-
der präsent und es entwickelte 
sich fortan ein Spiel auf Augenhö-
he. Jedoch lief man bis zur Halb-
zeit diesen paar Minuten Schlum-
merphase kontinuierlich hinterher 
und ging demzufolge mit einem 
verdienten 19:15 Rückstand in die 
Kabinen.  
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Nach dem Wechsel vorerst das 
gleiche Bild in der Waldsporthalle. 
Der Gast vom TVM hielt seinen 
4-Tore-Vorsprung und das Spiel 
verlief weiterhin vollkommen aus-
geglichen. Mit zunehmender 
Spielzeit zeigte sich aber, dass die 
Boudenheimerinnen ein wenig 
mehr Luft hatten und in der 50. Mi-
nute demzufolge auf 24:26 ver-
kürzen konnten. Die Gäste strau-
chelten jetzt und in der 55. Minute 
war es dann soweit, die Mädels 
der JSG konnten den 29:29 Aus-
gleich erzielen. Weiter ging es in 
einer hoch dramatischen Schluss-
phase damit, dass die Gäste stets 
ein Tor vorlegten und die JSG die-
ses postwendend im nächsten 
Angriff wieder ausglichen. Das 
glücklichere Ende hatte dann lei-
der aber der Gast. Beim 33:34 
kurz vor dem Ende versagten den 
jungen JSG Mädels die Nerven 
und der TVM machte mit dem 
35:33 wenige Sekunden vor dem 
Ende den Sack zu. 
Gegen den Titelanwärter aus Mo-
selweiß so knapp zu verlieren ist 
letztendlich keine Schande, es 
kommt immer auf das Wie an! Der 
TVM verfügt über eine super har-
monisierende und über Jahre ein-
gespielte Truppe, hinzu mit der 
Masse Spielerinnen des älteren 
Jahrgangs. Die JSG tat sich wie-
derum vor allem in der Abwehr 
sehr schwer. Hier bekam man den 
Rückraum des TVM nur schwer zu 
halten und kassierte zu viele ein-
fache Tore von diesen Positionen. 
Im Gegensatz zur Vorwoche aber 
ein ganz stark verbesserte An-
griffsleistung. Mit 33 erzielten To-
ren muss man eigentlich daheim 
gewinnen! Die Boudenheimer 
Mädels konnten gegenüber der 
Vorwoche alle acht 7m Strafwürfe 
versenken und hatten mit der jun-
gen Alexandra Flebbe, erste Jahr 
weibliche B-Jugend, ein ganz 
stark aufspielende halblinke An-
greiferin.  
„Mit der Angriffsleistung der Mä-
dels bin ich mehr als zufrieden! 
Großes Manko weiterhin die Ab-
wehr bei uns. Zu lieb, zu passiv, 
stets den berühmten Schritt zu 
spät, zu unbeweglich, nicht im 
Verbund und harmlos wird hier 
agiert und gespielt. Daher 
Schwerpunkt im Training bis zum 
nächsten Spiel ABWEHR bis zum 
bitteren Ende!“  
Tore: Lea Bornhofen und Sabrina 
Seck im Tor, Marie Werdich, Melli-
na Cappel, Hannah Hartstang, Te-
resa Jakob, Alexandra Flebbe, 
Flavia Racky, Lara Hilbert, Marie 
Joerg, Sina El Batanony, Mara 
Bingel, Lea Maus und Lisa Kubis. 

Sarah Coha, die jüngste DJK Ath-
letin im Wettkampfteam der Sport-
freunde Budenheim, konnte bei 
ihrem ersten Wettkampf gleich 
zwei Goldmedaillen und eine 
Bronzemedaille gewinnen. Beim 
19. Schinderhannesschwimmfest 
des VfR Simmern sicherte sich 
Sarah, sowohl über 50m Freistil 
als auch über 50m Brust im Jahr-
gang 2006 den ersten Platz und 
einen dritten Platz über 50m Rü-
cken. Ein schöner Auftakt für Sa-
rah, die sich zur Freude ihrer Trai-
nerin Lara Tytko, durch eine her-
vorragende Trainingseinstellung 
den Erfolg verdient hat. 
Zwei persönliche Bestzeiten, ein-
mal Silber einmal Bronze! Michel-
le Bösand kann sehr zufrieden auf 
ihre Wettkampfbilanz in Simmern 
schauen. Nachdem sie in der Ver-
gangenheit viele krankheits-
bedingte Rückschläge in der Trai-
ningsvorbereitung hinnehmen 
musste, lief die Vorbereitung in 
der neuen Saison super. Und das 
Ergebnis aus Simmern zeigt, was 
möglich ist, wenn Michelle gesund 
bleibt, bestätigt Trainerin Lara Tyt-
ko. Leider musste Schwester Le-
ah Tytko erkrankt absagen, was 
nach der starken Saisonvorberei-
tung für Trainerin und Sportlerin 
schade war. Für den einzigen 
männlichen Teilnehmer im Buden-
heimer Team, Lukas Holzbeck, 
zeigt der Trend deutlich nach 
oben.Vier mal platz Eins bei vier 
Starts lautet die lupenreine Wett-
kampfbilanz von Lukas Holzbeck 
(Jg. 96). Mit gleich drei neuen per-
sönlichen Bestzeiten kann Lukas 
mit dem Saisonauftakt sehr zu-
frieden sein.

Herren Rheinhessenliga 
SG Saulheim 2 vs. DJK SF Bu-
denheim 2 44:27 (21:8) 
Die Zweite Mannschaft der Sport-
freunde musste zum Saisonauf-
takt am 15. September nach Saul-
heim und unterlag den Gast-
gebern klar und deutlich mit 
44:27. Der Grundstein für die ho-
he Niederlage wurde in der ersten 
Halbzeit gelegt. Konnte man in 
den ersten fünf Minuten sogar 
noch eine Führung rausspielen 
(1:2), so lief man den Rest der 
Spielzeit einen uneinholbaren 
Rückstand hinterher. Die 6:0-De-
ckung zeigte immer wieder 
Schwächen in Absprache und Ag-
gressivität auf und auch im Angriff 
konnte man durch ideenloses 
Spiel nicht überzeugen, was sich 
in dem Halbzeitstand von 21:8 wi-
derspiegelte. 
Wer jetzt dachte, die zweite Halb-
zeit würde zu einem Schlachtfest 

ausarten, wurde eines Besseren 
belehrt. Die klare Halbzeitanspra-
che des Trainers, die Umstellung 
der 6:0 auf die lange Zeit schon 
eingespielte 5:1-Deckung und der 
Wille, zum alten Spiel zurück-
zukehren, führten dazu, dass die 
Saulheimer Oberligareserve ei-
nen völlig anderen Gegner vor 
sich hatte. Überrascht und ver-
unsichert von dem neuen De-
ckungssystem, schlichen sich bei 
den Gastgebern immer mehr 
technische Fehler ein und auch 
die Rückraumspieler wurden jetzt 
frühzeitig am Wurf gestört. Auch 
der Angriff überzeugte nun in der 
zweiten Halbzeit durch Tempo 
und Spielwitz. Besonders das 
Spiel zwischen Dominik McLaurin 
auf der Mitte und Daniel Marckart 
am Kreis führte entweder zu se-
henswerten Toren oder zu Sie-
benmetern inklusive Zeitstrafen. 
Auch Manuel Cappel nutzte nun 
die Löcher in der Saulheimer De-
ckung besser und konnte mit sei-
ner Dynamik den Torhüter mehr-
mals überwinden. 
Es spielten: Jannick Gippert, Tim 
Schneider, Sebastian Reishaus 
(3), Daniel Mühlbauer, Daniel 
Marckart (2), Manuel Cappel (8), 
Daniel Quillitzsch, Daniel Henrich 
(1), Simon Schaumlöffel, Yannic 
Renth (1), Robert Marckart (2) 
und Dominik McLaurin (10).

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

FV Budenheim – TSV Wackern-
heim 4:0  
Der FV Budenheim hat sich in der 
Spitzengruppe festgesetzt. Durch 
einen ungefährdeten Sieg gegen 
den Nachbarn aus Wackernheim 
bleibt der FVB vierter in der Tabel-
le.  
Zu Beginn hatte der FVB Glück, 
als ein Wackernheimer Spieler 
völlig frei vorm Tor zum Schuss 
kam. Max Fix hielt seinen Kasten 
sauber. Diese Aktion war so etwas 
wie ein „HALLO WACH“, denn von 
nun an stürmten nur noch die 
Hausherren. Es war die beste ers-
te Halbzeit, die die Zuschauer seit 
langem zu sehen bekamen. Es 
wurde herrlich kombiniert, keiner 
spielte eigensinnig, jeder hatte 
den Blick für den freien Mann. In 
der 9. Minute gelang Goalgetter 
Gökhan „Demi“ Demirci das 1:0. 
Jacob Schmitt erhöhte in der 16. 
auf 2:0. Das 3:0 fiel kurz vor der 
Pause, Torschütze erneut „Demi“. 
Der TSV konnte sich zu diesem 

Zeitpunkt bei seinem Torhüter be-
danken, dass es nicht schon 5:0 
oder höher stand. Nach der Halb-
zeitpause nahm der FVB das 
Tempo ein bisschen raus, aber 
gegen die harmlosen Wackern-
heimer reichte es an diesem Tag. 
Nach mehreren herrlichen Kom-
binationen über die Außenspieler 
gelang in der 75. Minute Jacob 
Schmitt der 4:0 Endstandtreffer.  
Am kommenden Sonntag reist die 
erste Mannschaft nach Oppen-
heim. Anpfiff ist um 15 Uhr. Die 
Zweite tritt bei Moguntia Mainz II 
an. Hier beginnt das Spiel um 13 
Uhr.  
 
B- Jugend 
Erneute Niederlage 
Nach der Niederlage gegen den 
Tabellenführer aus der Vorwoche, 
unterlag man dieses mal beim Ta-
bellenzweiten Moguntia Mainz II 
mit 3:6 (2:2). Nach einem aber-
mals frühen Rückstand konnte 
man mit fortschreitenden Spiel-
dauer das Spiel in den Griff be-
kommen und in der der 15. Minute 
durch einen verwandelnden Foul-
elfmeter von Tim Schimmer zum 
1:1 ausgleichen. Danach war man 
das spielbestimmende Team. Ma-
nuel Niemand nutzte dann eine 
Unachtsamkeit in der gegneri-
schen Abwehr zum 2:1 Führungs-
treffer. Leider konnte der Vor-
sprung nicht mit in die Pause ge-
nommen werden, weil nach einem 
Eckball nicht mit einer kon-
sequenten Kopfballabwehr gear-
beitet wurde. 
Fünf Minuten nach dem Wechsel 
musste man durch einen nicht un-
haltbaren Flugball ins lange Eck 
das 2:3 hinnehmen und schon 
weitere fünf Minuten später war 
man in der Innenverteidigung in 
Abstimmung mit dem Torwart wie-
der unachtsam und man musste 
unnötigerweise das 2:4 kassie-
ren. Jonas Brill schaffte mit dem 
Tor zum 3:4 noch mal den An-
schluss, doch eine Undiszip-
liniertheit eines Innenverteidigers 
mit einer abfälligen Bemerkung 
gegenüber dem gegnerischen 
Trainer, bestraft mit der roten Kar-
te, ließ die aufkeimende Hoffnung 
wieder zu Nichte machen. Denn 
nach einem weiteren Kopfballtor 
nach einer Ecke zum 3:5 ließ man 
endgültig die Köpfe hängen. Nach 
einem weiteren Patzer im Ab-
wehrverhalten zehn Minuten vor 
Schluss war die Luft heraus und 
zum Glück musste man keine wei-
teren Tore hinnehmen. 
Aufgrund der Vorkommnisse in 
der zweiten Hälfte und der aber-
mals vielen individuellen Fehler 



kaum aus der eigenen Hälfte he-
raus. Mit den wenigen Halb-Chan-
cen der TSG hatte Tormann Felix 
Krining und Abwehrchef Philipp 
Heck keinerlei Mühe. Das einzige 
Manko war beim FVB in der zwei-
ten Spielhälfte zunächst die 
Chancenverwertung. Doch das 
änderte sich in der Schlussphase. 
Zuvor konnten die Gäste nach ei-
nem Eckball für den FVB den An-
schlusstreffer erzielen. Buden-
heim münzt nun Chancen in Tore 
um. Kapitän Siyan Polat und Eliah 
Veit feierten ihre Erfolgserlebnis-
se und machten das halbe Dut-
zend voll. Es folgte noch ein Treffer 
durch Niklas Wollmann und be-
sonders gefreut hatten sich die 
Mannschaft und der Trainer über 
das Tor von Jonas Viviani. War 
dies doch sein erstes Tor für den 
FVB. Am Ende spielte sich der 
FVB in einem Rausch. Die Mann-
schaft von Trainer Nazario D'Apo-
te war den Gästen in allen Belan-
gen überlegen und schoss die To-
re wie im Training heraus. Auch 
wenn Til Wagner und Yannick Held 
und Oskar Brokof heute hier kein 
Treffer erzielten, gehörten sie zu 
den besten Spielern auf dem 
Platz. Ihre Laufleistungen und 
Einsatzbereitschaft waren bemer-
kenswert. Ebenfalls eine gute 
Leistung zeigten Dario Ricciardi in 
der Abwehr, Leon Kopp, Amin 
Brajanac und Nick Netenjakob im 
Mittelfeld. 
Im Einsatz waren Krining Felix, 
Heck Philipp, Held Yannick, Brokof 
Oskar, Polat Siyan (vier Tore ), Veit 
Eliah (3), Wollmann Niklas (3), 
Wagner Til, Kopp Leon, Ricciardi 
Dario, Brajanac Amin, Netenjakob 
Nick und Viviani Jonas (1). 
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E2-Jugend FV Budenheim Ii.

war der Sieg der Gastgeber ver-
dient. 
Folgendes Team lief auf: J.-E. 
Noll, T. Hieke, A. Jaatit, F. Stritter, 
M. Jansen, P. Trabold, T. Ludwig, L. 
Carrillo-Jurcic, S. Ceven, T. 
Schimmer, M. Niemand; J. Brunn, 
R. Zergane, L. Weismüller, T. Vois 
und J. Brill. 
 
E2-Jugend 
FV Budenheim II – TSG 1861 
Sprendlingen III 11:1 (4:0)  
In einem vorgezogenem Meister-
schaftsspiel hatte die E2 am Frei-
tag den 20. September das Team 
aus Sprendlingen zu Gast. Nach-
dem der FVB letzte Woche gegen 
den Tabellenersten TSV Schott 
Mainz ein tolles Spiel gezeigt hat, 
war das Trainerteam gespannt, 
wie sich hier ihre Mannschaft heu-
te schlagen würde. Vor eigenem 
Publikum übernahm der FVB so-
fort das Kommando.Mit schnellen 
Kombinationen überwand man 
das Mittelfeld und erspielte sich 
sogleich einige Torchancen. Den 
ersten Schuss gab Niklas Woll-
mann ab, der Ball strich knapp am 
Tor vorbei. Doch seine Bemühun-
gen wurden bereits wenig später 
belohnt, als er seinen ersten Tref-
fer für Budenheim erzielte. Etwas 
später zirkelte er den Ball durch 
zwei Abwehrspieler vorbei und 
platzierte ihn in den Winkel ohne 
eine Chance für den Sprendlinger 
Keeper. Zu diesem Zeitpunkt 
spielte man die Gäste locker an 
die Wand. Die logische Folge wa-
ren Treffer drei und vier, aber dies-
mal war der Torschütze Siyan Po-
lat.  
Im zweiten Abschnitt bot sich das 
gleiche Bild. Sprendlingen kam 

Tennisfreunde
Budenheim e.V:

Wintertennistraining 2013–14 
bei den TF Budenheim  
Bald beginnt die Winterhallensai-
son 2013/14 und das Trainerteam 
der TF Budenheim hat sich bereits 
um Hallenplätze gekümmert.  
Die Trainingstage von Eduard Pe-
ter Losik sind donnerstags und 
samstags. Die Trainingstage von 
Thomas Keller / Daniel Schäfers 
sind montags und freitags möglich. 
Das Wintertraining der ausgebilde-
ten Trainer findet in der Tennishalle 
Budenheim am Mainzer Golfplatz 
statt. Falls man sein Kind zum Win-
tertraining anmelden möchte, kann 
man sich bei den entsprechenden 
Trainern per E-Mail oder per Tele-
fon direkt melden. Dort bekommt 
man auch über die Trainingspreise 
und Uhrzeiten gerne Auskunft.  
Herr Losik: 0177/4198420 bzw. 
eplos@aol.com  
Herr Keller: 0151/27501367 bzw. 
info@tennisschule-keller.com  
Herr Schäfers: 0176/62115560 
bzw. daniel@tennisschule-keller. 
com  
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf der aktuellen Homepage 
www.tennisfreunde-budenheim.de

Herbstferien-Übungsplan 
2013 
In den Herbstferien (4.10.13 bis 
18.10.13) finden folgende 
Übungsstunden statt:  
Montag 
Mädchenturnen ab 10 J.: 
07.10. 
Mehrkampf m/w ab 11 J.:  
07. u. 14.10. 
Mädchenturnen (fortg.) : 
nach Absprache 
Bodystyle: 
 07. u. 14.10. 
Tischtennis Erwachsene:  
07. u. 14.10. 
Dienstag 
Funktionsgymnastik: 

 15.10. 
Wassergymnastik: 
 08. u. 15.10. 
Aqua-Aerobic: 
 08. u. 15.10. 
Urban Dance: 
 08. u. 15.10. 
Leistungsturngruppe weibl.: 
 08. u. 15.10. 
Mädchenturnen (fortg.): 
 nach Absprache 
Männergymnastik: 
 15.10. 
Badminton: 
 08. u. 15.10. 
Nordic Walking für Fitte: 
 nach Absprache 
Budenheimer-Lauftreff:  
08. u. 15.10. 
Indiaca: 
 nach Absprache 
Tischtennis Erwachsene: 
 08. u. 15.10. 
Mittwoch 
Gymnastik Frauen (Hildegard): 
 nach Absprache 
Bodystyle: 
 nach Absprache 
Leistungsturngruppe weibl.: 
 09. u. 16.10. 
Freizeitgruppe Ballsportarten: 
 09. u. 16.10. 
Freizeitgruppe Hallenfußball: 
 09. u. 16.10. 
Tischtennis Erwachsene: 
 09. u. 16.10. 
Donnerstag 
Bauch-Beine-Po: 
 10. u. 17.10. von 9 bis 10 Uhr 
Mädchenturnen 6–10 J.: 
 10. u. 17.10. 
Mädchenturnen ab 10 J.: 
 10.10. 
Jungenturnen (fortg.) ab 5 J.: 
 10. u. 17.10. 
Mädchenturnen (fortg.): 
 nach Absprache 
Nordic-Walking: 
 nach Absprache 
Zumba:  
10. u. 17.10. 
Tischtennis Erwachsene:  
10. u. 17.10. 
Freitag 
Leistungsturngruppe weibl.: 
 04., 11. u. 18.10. 
Bodystyle: 
 04., 11. u. 18.10. 
Tischtennis Erwachsene: 
 04., 11. u. 18.10. 
Alle anderen, hier nicht auf-
geführten Stunden fallen aus.

Heimat-Zeitung Budenheim 
Der wöchentliche Blick in die Gemeinde 

und über die Gemeindegrenze hinaus. 

Sie möchten ein Inserat schalten? Rufen Sie uns an: 06722/9966-0



Historische regionale 
Obstsorten gesucht 
Die Erntezeit für die frühen 
Apfel- und Birnensorten 
hat begonnen. Nun kann 
man wieder mit Genuß die 
unterschiedlichsten Obst-
sorten verkosten und ge-
nießen. Gleichzeitig ist 
auch Hochkonjunktur für 
die Pomologen, die Obst-
kundler, die auf der Suche 
nach Standorten und Na-
men der historischen Obst-
sorten sind. Aus der Litera-
tur sind verschiedene Sor-
ten mit regionalem Bezug 
bekannt. Der Pomologen 
Verein e.V. möchte gemein-
sam mit dem Projekt „Biodi-
versität – Förderung his-
torischer Nutzpflanzen“, 
welches am Dienstleis-
tungszentrum ländlicher 
Raum Rheinhessen-Nahe-
Hunsrück in Bad Kreuz-
nach angesiedelt ist, zur 
Suche nach einigen regio-
nalen Sorten aufrufen. In 
der Literatur sind beschrie-
ben, der Sponheimer Flur-
apfel „auf den jeder Obst-
züchter des Nahegebietes 
schwört“, den Präsent-
apfel, von dem ein Obst-
baumriese in Genheim um 
1917 beschrieben ist, das 
Carminettchen und den Jo-
nasapfel in den Tälern und 
auf den Höhen im Regie-
rungsbezirk Koblenz, den 
Pommeranzenapfel be-

schrieben in Mehlem, des-
sen Schönheit gelobt wur-
de sowie der Nägelchesap-
fel, Rote Augustiner, Wol-
lenschläger, die Rehba-
cher- und die Herdebirne. 
Wenn Ihnen die Namen be-
kannt sind, oder Ihnen hier-
zu sogar Früchte vorliegen, 
können Sie mit der Projekt-
leiterin Dr. Bettina Orth-
mann telefonisch 
06755/9692177 oder per 
Mail biodiversita-
et@dlr.rlp.de Kontakt auf-
nehmen. Wer sich über das 
Projekt und Aktivitäten zu 
Sortenvielfalt in Rheinland-
Pfalz informieren möchte, 
kann dies über die Home-
page www.biodiversitaet.
dlr.rlp.de tun. Im Rahmen 
des Projektes werden nicht 
nur Obstsorten gesucht, 
sondern umfassend alle 
Nutzpflanzensorten. Wenn 
Sie Wissen dazu haben 
und dieses teilen möchten, 
können Sie dieses in der 
Datenbank zur Nutzpflan-
zenvielfalt tun. Derzeit ist 
die Datenbank noch im 
Aufbau, so dass noch nicht 
alle Funktionen abgerufen 
werden können, die Ein-
gabe der Daten ist aber be-
reits möglich. Informatio-
nen zum Pomologen Verein 
e.V. finden sich unter www.
pomologen-verein.de. 

Streuobstwiese – Bewahrerin der Sortenvielfalt. 

Apfelvielfalt.  Fotos: B. Orthmann



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 2. Oktober 2013

Familie sucht Ein-bis
Zweifamilienhaus oder

Baugrundstück
in Budenheim von Privat

zum Kauf.
Tel. 06139/960978 oder

Mail: wafr2000@yahoo.de

A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, alle 
Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

Junge Frau 
sucht Putzstelle

und Bügelstelle
in Budenheim.

Telefon
0176/40156127

Dringend suchen wir Baugrundstücke,
Wohnungen und Häuser zum Verkauf oder
zur Vermietung in Mainz und Umgebung

Angebote an:

06136/7666630 (Montag - Sonntag bis 22 Uhr)

Fritz Immobilien

Hausarztpraxis Jahnstraße 45
Fluhr + Thielen + Dr. Voigtländer

Ärzte für Allgemeinmedizin

Der neue Grippe-Impfstoff
ist eingetroffen.

Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

ZU GUTER LETZT

Ihre
Gas-/Ölheizung

bekommt
jährlich eine

Wartung

Warum nicht
auch Ihre

Fenster?

Jetzt ist der
richtige Zeitpunkt

dafür.

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699


